
Ritter

Wer waren Ritter? 

Das Wort „Ritter“ besitzt dieselbe Bedeutung wie „Reiter“. 

Ein Ritter war ein bewaffneter Kämpfer auf 

einem Pferd. Er stand in den Diensten des Königs

oder eines anderen hohen Adeligen. Wenn ein Ritter

tapfer für seinen König kämpfte, wurde er mit einem 

Stück Land belohnt. 

Wieso wurde jemand zum Ritter ernannt?

Oft stand schon bei Geburt fest, wer zum Ritter ernannt wurde. Die Söhne von Rittern 

wurden auch meist zum Ritter ausgebildet. Außerdem beschützen Ritter ihre Heimat. 

Die Ausbildung zum Ritter dauerte sehr lange und begann schon als Kind. 

1. Teil der Ausbildung

Mit 7 Jahren begann der erste Teil der Ausbildung zum Ritter. Die Kinder verließen ihre 

Eltern und wurden am Hof eines anderen Ritters ausgebildet. Die Jungen wurden in 

diesem Teil der Ausbildung als „Pagen“ bezeichnet. Den Pagen wurden am Hof 

wichtige Umgangsformen beigebracht. Dazu zählten die Höflichkeit und auch gute 

Tischmanieren. Eine weitere Aufgabe des Pagen war es, die Pferde zu pflegen und zu 

füttern. Auch mit dem Sattel und Zaumzeug des Pferdes mussten die Jungen umgehen 

können. Die Ausbildung mit Waffen begann, als der Page alt genug dazu war. Der 

Umgang mit Schwert, Schild und Armbrust wurde gelernt. 

2. Teil der Ausbildung

Der zweite Teil der Ausbildung begann mit 14 Jahren. Der Junge kehrte wieder zurück 

zu seinem Vater. Ab nun wurde er als „Knappe“ bezeichnet. Seine Aufgabe war es, 

dem Vater bei der Jagd und bei Ritterturnieren zu helfen. Der Knappe lernte auch den 

Umgang mit Lanze und Pferd und übte sich im Reiten und im Schwertkampf. Die 

Ausbildung damals war sehr streng und anstrengend. Der Knappe bekam sein eigenes 

Schwert. 



Ritter

3. Teil der Ausbildung

Im Alter von 21 Jahren war die Ritterausbildung

abgeschlossen. Der Knappe wurde zum Ritter 

geschlagen. Dafür wurde eine große, feierliche 

Zeremonie gefeiert. Der Knappe kniete sich nieder 

und bekam mit einem Schwert einen leichten Schlag 

auf seine Schultern. Nun musste er einen Schwur 

ablegen. Er schwor, die ritterlichen Tugenden einzuhalten. 

Zum Abschluss wurden ihm sein Schwert, ein Helm und 

ein Schild überreicht. 

Ritterturniere

Ritter erprobten ihre Geschicklichkeit, ihren Mut und ihre Stärke auch außerhalb des 

Krieges. Dafür wurden Turniere veranstaltet. Es gab verschiedene Arten von Turnieren, 

in denen zum Beispiel zwei Heere gegeneinander antraten oder zwei Männer mit 

Lanzen auf einander losliefen. Ein Turnier galt aber nicht nur dem Kampf. Es war eine 

Art Volksfest. Es gab Essensstände und Gaukler, die Kunststücke vorführten. 



Die Ritterrüstung

Ab dem 14. Jahrhundert wurde die Ritterrüstung als „Harnisch“ bezeichnet. Die 

gesamte Rüstung bestand aus vielen beweglichen Eisenblechteilen, den sogenannten 

Panzerplatten. Die Rüstung des Ritters war sehr schwer, was dem Ritter seine 

Beweglichkeit 

nahm. Ein Diener musste dem Ritter die Rüstung anlegen und 

ihm auf sein Pferd helfen. Ohne der Ritterrüstung wäre ein 

Ritter im Kampf schutzlos gewesen und hätte nicht 

überleben können. Jeder Ritter trug zum Schutz 

einen Helm mit Visier. Seinen Körper schützte 

er mit einem bis zu 15 kg schweren Ketten-

hemd. Dieses bestand aus unzähligen 

kleinen ineinander geschmiedeten 

Eisenringen. Darüber trug der Ritter 

einen Brustpanzer und einen Bauch-

reifen. Der Schutz der Arme und 

Hände setzte sich aus folgenden Teilen 

zusammen: dem Achselstück, dem 

Ellenbogenbuckel und den Handschuhen.

Auch die Beine wurden durch Kniebuckel

und Beinschienen geschützt. Zu guter 

Letzt lag der Ritter noch Schuhe mit 

Sporen an. Die Rüstungen der Ritter 

machten es unmöglich, sie voneinander 

zu unterscheiden. Daher zierten die 

Wappen der Ritter ihre Schilder. 

Dadurch konnte man erkennen, 

welcher Ritter unter der Rüstung 

steckte. 
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